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1. Anlass und Ziel der Planung  

Der Gemeinderat Apfeldorf hat in seiner Sitzung am 29.04.2026 die Teilaufhebung 

der Ortsabrundungssatzung Apfeldorfhausen beschlossen und damit die Satzung 

zum fünften Mal geändert. Die Teilaufhebung betrifft eine Teilfläche des Grundstücks 

Fl. Nr. 2337, die bislang unbebaut geblieben ist. Das für diese Fläche seit dem Auf-

stellungsbeschluss der Satzung im Jahr 1988 bestehende Baurecht wurde nicht in 

Anspruch genommen. Zudem bestehen seitens des Eigentümers weder Entwick-

lungsabsichten noch Perspektiven für eine zukünftige bauliche Nutzung der Fläche. 

Da die betroffene Teilfläche des Grundstücks Fl. Nr. 2337 trotz bestehenden Bau-

rechts langfristig nicht aktiviert werden kann, wird sie als nicht nutzbares Entwick-

lungspotenzial eingeschätzt.  

Gleichzeitig ist der Gemeinde der steigende Bedarf an Wohnraum für die ortsansäs-

sige Bevölkerung bewusst. Vor diesem Hintergrund verfolgt sie das Ziel, zusätzliche 

Wohnbauflächen zu schaffen und dabei einen sparsamen Umgang mit Grund und 

Boden sowie eine nachhaltige Siedlungsentwicklung zu gewährleisten.  

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde beschlossen, im Sinne eines nachhaltigen 

Flächenmanagements und einer bedarfsgerechten Siedlungsentwicklung die Ortsab-

rundungssatzung im Bereich der nicht aktivierbaren Teilfläche des Flurstücks Nr. 

2337 aufzuheben und die Fläche künftig wieder dem Außenbereich zuzuordnen. 

Gleichzeitig soll durch eine andere Einbeziehungssatzung die planungsrechtliche 

Grundlage für eine Wohnbebauung auf der anderen Fläche mit Entwicklungswunsch 

geschaffen werden.  

Die vorliegende Satzung regelt daher die Teilaufhebung der Ortsabrundungssatzung 

Apfeldorfhausen für die Teilfläche des Flurstücks Nr. 2337. Das Verfahren wird im 

beschleunigten Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt. 

2. Aufhebungsgebiet 

2.1 Lage und Erschließung 

Das Gebiet umfasst die nördliche Teilfläche des Grundstücks Fl. Nr. 2337. Es befindet 

sich südöstlich des Ortsteils Apfeldorfhausen und liegt innerhalb sowie an der Grenze 

des Geltungsbereichs der Ortsabrundungssatzung Apfeldorfhausen.  

Das Gebiet grenzt im Südwesten an Flurstück 2337/1.Die Fläche ist im Westen durch 

Reichlinger Straße erschlossen. Im Norden grenzt sie an den Bergweg.  

Das Gelände weist ein mäßiges Gefälle von Norden nach Süden auf und Innerhalb 

des Geltungsbereichs verlaufen die Höhenlinien 702 m bis 705 m über NHN. 
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Abb. 1 Plangebiet, ohne Maßstab, Quelle: BayernAtlas, © Bayerische Vermessungsverwaltung, 
Stand 2020 

2.2 Nutzungen  

Der westliche Bereich des Grundstücks Fl. Nr. 2337 sowie das Aufhebungsgebiet 

werden derzeit landwirtschaftlich genutzt. Östlich und südlich des Grundstücks schlie-

ßen Waldflächen an, die jedoch nicht unmittelbar an den Geltungsbereich angrenzen. 

Nördlich und westlich grenzt das Areal an die Siedlungsflächen von Apfeldorfhausen 

mit einer dörflich geprägten Bebauungsstruktur, die überwiegend Wohn- und land-

wirtschaftlichen Nutzungen dient.     

2.3 Flora/ Fauna 

Südlich und Südwestlich des Gebiets liegen ökologisch wertvolle Flächen, die wie 

folgt aufgelistet sind: 

• Landschaftsschutzgebiet „Lechtal-Süd“; Inschutznahme von Landschaftsteilen 

beiderseits des Lechs von der Stadt Landsberg bis zur südlichen Landkreisgrenze 

des Landkreises Landsberg bei Kinsau (ID: LSG-00420.01) - ca. 20 m südlich 

• Vogelschutzgebiet Mittleres Lechtal (ID-Code Teilfläche Bayern: 8031-471) - ca. 

20 m südlich 

• Biotop "Rottbach" bei Apfeldorfhausen (Biotopteilflächen Nr.: 8031-0232-002); Bi-

otoptypen: Sonstiger Feuchtwald (incl. degenerierte Moorstandorte) (30%), Au-

wälder (25%); Unverbautes Fließgewässer (25%); Laubwälder, mesophil (10%); 

Feuchte und nasse Hochstaudenfluren, planar bis montan (5%); Flachmoor, 

Streuwiese (5%) - ca. 140 m südlich 
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Abb. 2 LSG, VSG und Biotopkartierung mit Lage Plangebiet in rot, ohne Maßstab, Quelle: LfU, 
Stand 12.06.26 

2.4 Boden  

Nach der „Digitalen Ingenieurgeologischen Karte von Bayern 1:25.000 (dIGK25)“ 

weist das Gebiet den Baugrundtyp nichtbindige Lockergesteine auf, die mittel-dicht 

bis dicht gelagert sind. Die Tragfähigkeit ist mittel bis hoch. 

2.5 Denkmäler 

Nordwestlich des Geltungsbereichs befinden sich zwei Baudenkmäler: ein Kleinbau-

ernhaus (Aktennummer D-1-81-111-9) in ca. 140 m Entfernung sowie die Dorfkapelle 

(Aktennummer D-1-81-111-8) in einer Entfernung von rund 230 m sowie. 
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Abb. 3 Baudenkmäler, ohne Maßstab, mit Lage Plangebiet in rot, Quelle: Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege, Stand 12.06.26 

2.6 Wasser 

Innerhalb des Geltungsbereichs sowie im näheren Umfeld sind weder festgesetzte 

Überschwemmungsgebiete noch Hochwassergefahrenflächen (HQ100) oder wasser-

sensible Bereiche vorhanden. Bei Starkregen befinden sich keine Abflusswege noch 

Geländesenken im Plangebiet. 

3. Planungsrechtliche Voraussetzungen 

3.1 Ortsabrundungssatzung Apfeldorfhausen und deren Änderungen 

Die Gemeinde Apfeldorf verfügt über die Ortsabrundungssatzung Apfeldorfhausen in 

der Fassung vom 16.05.1988. Mit dem Inkrafttreten der Satzung wurde für das Areal 

der vorliegenden Änderung Baurecht geschaffen. Die Ortsabrundungssatzung wurde 

seither viermal geändert; die vorgenommenen Änderungen betreffen den gegen-

ständlichen Aufhebungsbereich jedoch nicht.   
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Abb. 4 Ursprüngliche OAS Apfeldorfhausen i. d. F. vom 16.05.1988 mit der Lage des Aufhebungs-
bereichs (5. Änderung) in grün, ohne Maßstab 

 

 

Abb. 5 Das Gebiet der OAS Apfeldorfhausen einschließlich der ersten bis vierten Änderungen ist 
rosa dargestellt. Die Lage der 5. Änderung ist mit einer roten Linie gekennzeichnet, ohne 
Maßstab 
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3.2 Folgen der Aufhebungssatzung 

Die Gemeinde Apfeldorf hebt eine Teilfläche der Einbeziehungssatzung auf. Dadurch 

wird die Einbeziehung des westlichen Teils des Grundstücks Fl. Nr. 2337 in den im 

Zusammenhang bebauten Ortsteil aufgehoben. Die Zulässigkeit von Vorhaben auf 

dem gesamten Grundstück richtet sich nach § 35 BauGB „Bauen im Außenbereich“. 

4. Verfahren der Planaufhebung 

Die Vorschriften des Baugesetzbuches zur Aufstellung von Bauleitplänen gelten nach 

§ 1 Abs. 8 BauGB auch für ihre Änderung, Ergänzung und Aufhebung. Für die Auf-

hebung einer Einbeziehungssatzung nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 gelten die Verfahrens-

vorschriften des §13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 3 sowie Satz 2 entsprechend.  

4.1 Auslegungsfrist 

Der Entwurf der Satzung mit der Begründung wird für die Dauer eines Monats, min-

destens jedoch für die Dauer von 30 Tagen, öffentlich ausgelegt. Es liegen keine 

wichtigen Gründe für eine angemessen längere Auslegungsdauer bei der Beteiligung 

der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB vor. 

Das Planvorhaben beinhaltet voraussichtlich keine ausgewöhnliche große Anzahl an 

betroffenen erheblichen Belangen, keine besonders umfänglichen Unterlagen und 

keine anderen komplexen Sachverhalte, die eine verlängerte Auslegung notwendig 

machen würden. Auch von Seiten der Öffentlichkeit sind derzeit noch keine Stellung-

nahmen bekannt, welche die Wahl einer längeren Auslegungsfrist erforderlich ma-

chen könnten. 

Umweltbezogene Stellungnahmen liegen nicht vor. 

5. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 

Durch die Aufhebung der Einbeziehungssatzung findet im Plangebiet kein Eingriff 

statt. Das Erfordernis für einen naturschutzfachlichen Ausgleich im vorliegenden Auf-

hebungsverfahren ist daher nicht gegeben. 

 

 

 Gemeinde Apfeldorf, den  ...................................................................  

 

   ..........................................................................................  

  Gerhard Schmid, erster Bürgermeister 

 


